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Auzeigen
werden ble Spaltzeile oder deren Kaum
mit 20 Pfennig ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg
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Die Zuckerſteuer Vorlage
Jm Reichstage iſt wie bereits heute morgen telegraphiſch

gemeldet der Geſetzentwurf über die Abänderung der
Zuckerbeſteuerung vertheilt worden Er entſpricht den
darüber ſchon vorher bekannt gewordenen Angaben Danach
unterliegt nach dem Jnkrafttreten des Geſetzes der inländiſche
Rübenzucker nur noch einer Verbrauch sabgabe und zwar
von 22 M für 100 Kilogramm Nettogewicht Die wichtigeren
weiteren Beſtimmungen lauten

Die Zuckerſteuer iſt zu entrichten ſobald der Zucker aus der
Steuerkontrolle in den freien Verkehr tritt Zur Eutrichtung
hat entge verpflichtet welcher den Zucker zur freien Verfügung

erhält
Gegen Sicherheitsbeſtellung iſt die Zuckerſteuer zu ſtunden

Für eine Friſt bis zu drei Monaten kann ſie auch ohne
Sicherheitsbeſtellung geſtundet werden falls nicht Gründe vor
liegen welche den Eingang als gefährdet erſcheinen laſſen

ucker welcher unter Steuerkontrolle ausgeführt wird iſt von
der Erhebung der Zuckerſteuer befreit Bei der Ausfuhr von
Zucker aus dem freien Verkehr findet eine Vergütung der Zucker
ſteuer nicht ſtatt

Nach näherer Beſtimmung des Bundesraths kann 1 im Falle
der Ausfuhr von Fabrikaten zu deren Herſtellung
inländiſcher Rübenzucker verwendet worden iſt oder im Falle der
Niederlegung ſolcher Fabrikate in ſteuerfreien Niederlagen die
Zuckerſteuer für die verwendete Zuckermenge unerhoben bleiben
oder im entrichteten Betrage vergütet werden 2 inländiſcher
Rübenzucker zur Viehfütterung oder zur Herſtellung von anderen
Fabrikaten als Verzehrungsgegenſtänden ſteuerfrei abgelaſſen
werden

Zucker welcher zu den unter 2 bezeichneten Zwecken verwendet
werden ſoll muß in der Riegel vor der ſteuerfreien Verabfolgung
unter amtlicher Aufſicht zum menſchlichen Genuß unbrauchbar
gemacht denaturirt werden

Vom 1 Aug 1892 ab iſt für feſten und flüſſigen Zucker jeder
Art ein Eingangszoll von 36 M für 100 kg zu entrichten

Dieſes Geſetz tritt mit dem 1 Aug 1892 in Kraft
Von demſelben Zeitpunkte ab ſind alle geſetztichen Vorſchriften
aufgehoben welche über die Beſteuerung des Zuckers in dem
Geltungsbereich dieſes Geſetzes zur Zeit beſtehen

Für die vor dem 1 Aug 1892 hergeſtellten Zucker
der nachbezeichneten Klaſſen a Rohzucker von mindeſtens 90 Proz
Zuckergehalt und raffinirter Zucker von unter 98 aber mindeſtens
90 Proz Zuckergehalt b Kandis und Zucker in weißen vollen
harten Broten Blöcken Platten Stangen oder Würfeln oder in
Gegenwart der Steuerbehörde zerkleinert ſogenannte Kryſtalls
und andere weiße harte durchſcheinende Zucker in Kryſtallform
von mindeſtens 99 Proz Zuckergehalt e alle übrigen harten
Zucker ſowie alle weißen trockenen nicht über 1 Proz Waſſer
enthaltenden Zucker in Kryſtall Krümel und Mehlform von
mindeſtens 98 Proz Zuckergehalt ſo weit dieſelben nicht in die
Klaſſe b gehören wird im Falle der Ausfuhr oder der Nieder
legung in einer öffentlichen Niederlage oder einer Privatnieder
lage unter amtlichem Mitverſchluß in einer Menge von
mindeſtens 500 kg die Materialſteuervergütung nach den
Sätzen von

zu Klaſſe a 77 h b e 10 65 ee 109 00für 100 kg gewährt wenn der Zucker bis zum 31 Okt 1892
dieſen Tag einſchließlich zur Abfertigung geſtellt und die
Jdentität vom 1 Aug 1892 ab bis zur Ausfuhr oder Nieder
legung amtlich feſtgeſtellt worden iſt

Unter der gleichen Vorausſetzung amtlicher Feſtſtellung der
Jdentität vom 1 Aug 1892 ab iſt verbrauchsabgabenpflichtiger
inländiſcher Rübenzucker welcher bis zum 31 Okt 1892 dieſen
Tag einſchließlich zur Abfertigung in den freien Verkehr geſtellt
wird nach dem Satze der bisherigen Verbrauchsabgabe von
12 M für 100 kg abzufertigen

Während der drei Jahre vom 1 Aug 1892 bis zum
31 Juli 1895 gelten folgende Erleichterungen

1 Für ausgeführten oder in eine öffentliche Niederlage oder
eine Privatniederlage unter amtlichem Mitverſchluß auf
genommenen Zucker der oben unter a b und e bezeichneten
Arten welcher innerhalb des gedachten Zeitraumes in Mengen
von mindeſtens 500 kg zur Abfertigung geſtellt worden iſt
wird ſoweit nicht der Zucker die Vergütung nach Abſatz 1
erhält aus dem Ertrage der Zuckerſteuer ein Zu
ſchuß gewährt welcher

für Zucker der Klaſſe a 1,00

e e e e e 1,40
auf 100 kg beträgt

Wird Zucker aus der Niederlage in den freien Verkehr oder
in eine Zuckerfabrik entnommen ſo iſt der darauf gewährte
Zuſchuß zurückzuzahlen Der niedergelegte Zucker haftet der
Steuerbehörde ohne Rückſicht auf die Rechte Dritter für den
Betrag des gewährten Zuſchuſſes

2 Für verbrauchsabgabepflichtigen Zucker welcher während
der bezeichneten drei Jahre zur Abfertigung in den freien Ver
kehr geſtellt wird iſt die Verbrauchsabgabe mit 20,75 M
von 100 kg zu erheben
Jn der Begründung wird die Thatſache beleuchtet daß ver

möge der Fortſchritte der Technik die Rückvergütung der
jetzt beſtehenden Materialſteuer bei der Ausfuhr ſich immer
von neuem zu einer Ausfuhr Prämie geſtaltet Weiter
heißt es daſelbſt

Der definitive Satz der Verbrauchsabgabe von 22 Mark gebt
über das dermalige Maß der Steuerbelaſtung des inländiſchen
Zuckerkonſums nicht hinaus da der Erhöhung der jetzigen Ver
brauchsabgabe um 10 M die Entlaſtung des Konſums von der
Materialſteuer gegenüberſteht welche der Konſument im Jnlands
preiſe des Zuckers bis zur Höhe der Vergütungsſätze entrichtet
Es ſind jetzt belaſtet beſte Raffinaden mit 12 10 65 22 65
geringere Raffinaden mit 12 10 22 Rohzucker mit 12 50
20 50 M Die künftige Steuerbelaſtung durch die Verbrauchs
abgabe von 22 M iſt alſo für die beſten Raffinaden um 65 M
niedriger als die bisherige die Belaſtung der geringeren Raffinaden
bleibt unverändert für Rohzucker ergiebt ſich allerdingseine Mehrbelaſtung um 50 M Letztere t aber da Rohzucker
nur in kleiner Mange in den freien Verkehr tritt nahezu ohne
Bedeutung und wird jedenfalls durch die Entlaſtung der bei uns
in großem Umfange zum Konſum gelangenden beſten Raffinaden
mehr als aufgewogen Hiernach ſtehen der Höhe des Verbrauchs
abgabenſatzes von 22 M Bedenken im Intereſſe des inländiſchen
Zuckerkonſums nicht entgegen Andererſeits erſcheint es nach Lage
der Reichsfinanzen unthunlich unter 22 M herabzugehen Eine
niedrigere Bemeſſung um auch nur 2 M würde eine Minder
einnahme an Steuer um 4 bis 9 Millionen M bedeuten ohne

daß damit für die inländiſchen Zuckerkonſumenten ein merkbarer
Vortheil verbunden wäre

Die Beibehaltung der Materialſtener noch im Betriebsjahre
1891/92 und die Gewährung von Zuſchüſſen auf ausgeführten
Zucker während der dann folgenden drei Jahre ſcheinen geeignet
unſere Zuckerinduſtrie mit ausreichender Schonung in die neuen
Verhältniſſe überzuführen Die vorgeſchlagenen Zuſchüſſe ſind
nach ihren Sätzen ungefähr halb ſo hoch als die Steuervortheile
welche jetzt durch die zu hohe Bemeſſung der Sätze der Material
ſteuervergütung an die Zuckerinduſtrie fließen

Während der Uebergangsperiode wird die Gewährung der
Zuſchüſſe für ausgeführten Zucker den Jnlandspreis der
betreffenden Zucker in gleicher Weiſe beeinfluſſen wie
jetzt die Gewährung der Materialſteuervergütungen
der inländiſche Konſument wird im ZHuckerpreiſe außer
der Verbrauchsabgabe auch den Zuſchuß nach den ent
ſprechenden Satze 75 M 40 M oder 1 M für 100 kg
zu zahlen haben Mithin würde wenn die Verbrauchsabgabe
ſchon innerhalb der Uebergangsperiode nach dem vollen Satze
von 22 M erhoben werden ſolite für dieſe Zeit gegenüber der
jetzigen Höhe der Beſteuerung eine nicht ganz unerhebliche Mehr
belaſtung des inländiſchen Konſums eintreten und zwar
insbeſondere auch des Konſums von raffinirten Zuckern
während das Definitivum für dieſe eine Abminderung beziehungs
weiſe die Beibehaltung der jetzigen Steuerbelaſtung in Aus
ſicht nimmt Zur Vermeidung der vorbezeichneten Folge
iſt auf die Dauer der Uebergangsperiode eine Er
mäßigung der Verbrauchsabgabe bis auf den Satz von
20 75 M vorgeſehen Auch dabei noch ergiebt ſich für
die Raffinaden der jetzigen Vergütungsklaſſe e eine Mehrbelaſtung
von 15 Pf für 100 kg 20 75 140 22 15 M gegenüber
jetzt 22 dieſe iſt indeſſen wegen ihrer Geringſügigkeit kaum
von praktiſcher Bedentung Andererſeits würde eine noch
niedrigere Bemeſſung des vorläufigen Verbrauchsabgabenſatzes
etwa auf 20 50 bei Annahme eines Jahreskonſums von
4,500,000 Doppelcentner inländiſchen Rübenzuckers für jedes der
drei Uebergangsjahre eine Mindereinnahme von 1,125,000 M

ber dem Ertrage aus dem Satze von 20 75 M zur Folge
haben

Der künftige Reinertrag der Zuckerſteuer wird auf
80,526,416 M geſchätzt Der Ertrag der beiden letzten Jahre
wird dagegen für 1888,9 auf 47,298,681 M und für 1889/90
auf 60,369,848 M berechnet

Halle und Umgegend

Halle 28 Nov
Der Zweig verein für wiſſenſchaftliche Pädagogik

hielt arn Mittwoch ſeine erſte Sitzung im Winterhalbjahr
Den Hauptgegenſtand der Verhandlung bildete ein Vortrag des
Hrn Dr Männel über Herbarts Schrift Die äſthetiſche
Darſtellung der Welt v J 1804 Vom Vorſitzenden
wurde einleitend hervorgehoben daß der Beſchluß Herbarts
Werke zu ſtudiren mit Freuden zu begrüßen ſei weil man
damit auf die Quellen derjenigen Jdeen zurückgehe welche der
Verein ſeit langem zu vertreten beſtrebt war weil die in dieſen
Schriften ausgeſprochenen Grundſätze betr die ſittlichreligiöſe
Bildung ſich mit den in den jüngſten Erlaſſen des Kaiſers aus
geſprochenen Anſichten zu decken ſcheinen Die vom Hrn Vor
tragenden geſtellten Fragen gaben zu einem lebhaften Meinungs
austauſch Veranlaſſung

Der Evangeliſche Arbeiter Verein hält nächſten
Montag wieder eine Verſammlung Für dieſelbe iſt u a ein
Vortrag des Hru Prof Dr Rothſtein angekündigt

Zwecks Vorſtandswahl uſw hielt der Verein ehemaliger
Siebenundzwanziger am Montag eine Hauptverſammlung
Nach dem vom Kaſſenführer erſtatteten Bericht beträgt das Vereins
vermögen rund 1000 M Die Vorſtandswahl ergab die Wieder
wabl der bisherigen Mitglieder Weiter theilte der ſtellvertretende
Vorſitzende mit daß am 6 Dez Hr Recitator Schwartz im
Verein einen Vortrag aus Fritz Reuters Werken halten wird
Zwiſchen Weihnachten und Neujahr ſoll ein Weihnachtsvergnügen
veranſtaltet werden Zum Schluß richtete noch der Ehren
vorſitzende des Vereins Hr D Rüffer eine kurze Anſprache
an die Anweſenden dieſelben zur Pflege kameradſchaftlichen Sinnes
unverbrüchlicher Wahrung der Königstreue uſw ermahnend und
brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus

Das Hochwaſſer der Saale konnte geſtern abend wie
ſchon im Hauptblatte kurz mitgetheilt einer Anzahl Einwohner
unſeres Nachbarortes Cröllwitz leicht verhängnißvoll werden
die Leute waren aufs höchſte gefährdet und ihre Rettung iſt
lediglich als eine glückliche Fügung zu betrachten Die betr
Männer waren unter Leitung des Schiffsbrückenpächters und
Gemeindevorſtehers Winter gegen Abend beſchäftigt den auf
der cröllwitzer Seite des Saaleufers liegenden Theil der an die
Ufer gefahrenen Schifſsbrücke der dort einer ſtarken Strömung
und damit wuchtigen Anſtößeu des Grundeiſes ausgeſetzt war zu
bergen Auf drei in der bekannten Weiſe zuſammengekoppelten
Pontons befanden ſich die Männer insgeſammt 15 um mittels
dreier ſtarker Schiffstaue und einer Kette die Pontons an das
Land zu bringen Während deſſen erfatzte die Gewalt der
Strömung die Pontons die Taue und die Kette zerriſſen und
unter einem Schrei des Entſetzens der am Ufer ſtehenden Leute
glitten die Pontons mit raſender Schnelligkeit mit den Männern
ſtromabwärts Gegen 5 Uhr alſo unmittelbar vor Eintritt
der Dunkelheit begann die gefahrvolle Fahrt Mit Dunkelwerden
geſtaltete ſich natürlich die Lage der Leute noch ſchwieriger
War auch ſo lange die Koppelung der Pontons hielt nicht zu
fürchten daß dieſelben auf dem freien Waſſer umſchlagen
würden ſo lag doch die Gefahr nahe daß die Pontons
auseinandergeriſſen und durch Anſchlagen an Uferfelſen c
zerſchellen oder umſchlagen konnten Jn raſcher Fahrt
ging es an Trotha und Lettin vorüber An letzterem
Orte wohin ſchnell die Botſchaft von dem Unfall ge
tragen war waren hilfsbereite Männer zur Stelle doch waren
dieſelben nicht imſtande die Fahrzeuge zu halten bezw den Jn
ſaſſen Hilfe zu bringen Zwiſchen Schiepzig und Brachwitz
fuhren die Pontons dann an einem Buhnenkopf feſt ſodaß für die
Jnſaſſen wenigſtens ein Umſchlagen nicht mehr zu fürchten war
aber noch immer waren ſie ringsum von brauſenden Fluthen
umgeben und die Lage der Leute war noch immer eine bedenk
liche da nach dem am jenſeitigen Flußufer belegenen Brachwitz
noch keine Nachricht von dem Vorgange gelangt war und Hilfe
rufe der widrigen Windrichtung halber nicht gehört wurden Um
ſich einigermaßen vor der Kälte zu ſchützen hatten die Männer
von dem Bohlenbelage der Fahrzeuge kleine Stücke abgetrennt
und auf dem Boden eines der Pontons ein kleines Feuer an
gezündet Endlich nach ſtundenlangem Harren nahte Hilfe Von
Brachwitz her kam ein mit 5 braven Männern beſetzter Kahn
an durch welchen die faſt erſtarrten Leute glücklich nach und nach
an das Land gebracht wurden Die bei der Dunkelheit gefähr
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liche nahm längere Zeit in Anſpruch da
jedesmal außer der Beſatzung des Kahnes nur 4 Mann in
denſelben aufgenommen werden konnten Nachdem die Geretteten
ſich in Brachwitz erwärmt und durch Speiſe undTrank erquickt hatten traten ſie den Rückweg nach Eröllwitz an
und nach 1 Uhr nachts trafen ſie in Giebichenſtein ein Der
heimathliche Herd war aber noch nicht ſobald erreicht da eine
Ueberfahrt über den Strom nicht möglich war und deshalb der
Weg über die Eliſabethbrücke in Halle genommen werden mußte

Das Waſſer fällt ſeit dem Vormittag ſehr raſch Das ſonſt
immer bei Hochwaſſer in Mitleidenſchaft gezogene Paſſendorf
iſt diesmal gut davon gekommen weil ſich wie uns mitgetheilt
wird an den Durchläſſen der Eiſenbahn Halle Kaſſel große Berge

h Grundeis angeſtaut hatten die für Paſſendorf einen Schutz bildeten
dagegen für die oberhalb dieſer Bahnſtrecke gelegenen Dörfer einen
Rückſtau verurſachten Dieſe Ortſchaften ſollen diesmal in ſtärkerem
Maße als ſonſt heimgeſucht ſein

Auf der Eiſenbahnbrücke bei Diemitz hat ſich geſtern
nachmittag ein Unfall abgeſpielt dem leider ein Menſchen
leben zum Opfer gefallen Der mit Ausſchachtungsarbeiten
zur Legung von Gasröhren beauftragte Arbeiter Galow gerieth
unter ein vorüberſahrendes Laſtfuhrwerk deſſen Räder ihm über
die Bruſt gingen Als der Ung ückliche in die königl Klinik
gebracht wurde ergab ſich daß er bereits auf dem Transporte
dahin verſchieden war Der auf ſo ſchreckliche Weiſe um das
Leben gekommene Mann war unverheirathet

Aus Mühlberg wurde ein in einer dortigen Zuckerfabrik
zu Schaden gekommener Steueraufſeher in die hieſige Klinik
gebracht Der Beamte war durch einen von einem Haufen herab
fallenden gefüllten Zuckerſack getroffen worden und hat dabei
einen Splitterbruch des rechten Unterſchenkels erlitten

Eine hieſige Arbeitersfrau die ſich bereits einmal wegen
jMißhandlung ihrer 8 Jahre alten Tochter zu verantworten
hatte hat letztere gleichwohl fortgeſetzt in einer ſo unmenſchlichen
Weiſe mißhandelt daß Mitbewohner des Hauſes ſich neuerdings
veranlaßt geſehen haben Anzeige zu erſtatten Als das Kind
das bereits in der Entwicklung zurückgeblieben iſt der Behörde
zugeführt wurde trug es am Kopfe im Geſicht und am ganzen
Körper Spuren der gröblichſten Mißhandlung war auch derartig
ausgehungert daß es in faſt thieriſcher Weiſe über das ihm
gereichte Eſſen herfiel Da Leben und Geſundheit des Kindes
gefährdet war iſt daſſelbe nunmehr ſeitens der Armenverwaltung
untergebracht worden Die gefühlloſe Mutter wird ſich vor dem
Strafrichter zu verantworten haben

Jn einem Grundſtück am Harz fand heute früh ein Stuben
brand ſtatt anſcheinend herbeigeführt durch eine mangelhafte
Feuerungsanlage in einem im Erdgeſchoſſe des betr Hauſes be
r M adſggetkouſsladen Durch die Feuerwehr wurde der Brand

ald gelöſcht

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch in
der 1 und 2 Beilage dieſer Nummer

Tagesordnung
für die Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 1 Dez nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Bericht über den Stand und die Verwaltung der Gemeinde
angelegenheiten im Jahre 1889 90

2 Feſtſtellung des Etats der Fortbildungsſchule für 1891/92
Verlängerung eines Miethsvertrages

Feſtſtellung des Etats der BrumhardStiftung für 1891
Koſtenbewilligung für eine Gitterthür im Rathhausflur
Abſtandnahme von einem bei der Entlaſtung der Waſſer

werksrechnung für 1888,/89 gemachten Vorbehalt
7 Reorganiſation der Exekutiv Polizei
8 Fluchtlinien und Höhenplan durch das Hartig ſche

Grundſtück bei der Wieſenſtraße
9 Anſtellung eines Gerichts Aſſeſſors

Geſchloſſene Sitzung
10 Wahl mehrerer Armen Vorſteher

Der Stadtverordneten Vorſteher
Gneiſt

Provinzial Nachrichten
K Torgau 27 Nov Das Waſſer der Elbe iſt ſeit einigen

Tagen ſo bedeutend geſtiegen daß der Waſſerſtand heute 17
beträgt Da ſeit geſtern nachmittag Fall von Dresden gemeldet
worden haben wir nur noch eine geringe Steigung zu befürchten
Wäre inzwiſchen nicht der ſtarke Froſt eingetreten dann würde
der Waſſerſtand ein bedeutend höherer ſein und die neue Hoch
fluth ſicher ihren Weg über die noch nicht fertigen Erneuerungs
bauten bei Werdau und Dautzſchen in das Ueberſchwemmungs
gebiet vom Sommer d J genommen haben So aber hat Gott
ſei Dank die Natur ſelbſt dafür geſorgt daß die drohende neue
Noth vorübergegangen Die ganzen Wieſen zu beiden Seiten
der Elbe ſtehen aber unter Waſſer und die fliegende Gaſtwirth
ſchaft an der Durchbruchsſtelle bei Werdau hat in größter Eile
abgebrochen werden müſſen Seit geſtern hat ein ſtarkes Pionier
Kommando Wache gehalten und über 500 Säcke mit Sand
efüllt welche da bei Werdau das Waſſer an der vorigen Durchbruchsſtelle unterhalb des neuen Dammes infolge des dortigen

Kiesgrundes ſtark durchſickert daſelbſt zum Schutze der von neuem
bedrohten Stelle aufgeſtellt worden ſind Ununterbrochen iſt auch
die Deichbehörde bemüht durch zahlreiche Arbeitskräfte einen
neuen Durchbruch zu verhüten Seit geſtern befindet ſich unſere
geſammte Garniſon in Alarmzuſtand um ſofort wenn
nöthig helfend eingreifen zu können An der Eiſenbahnbrücke
iſt geſtern ein mit Kohlen beladener Kahn zerſchellt und unterhalb
dieſer Brücke bei Repitz ein eben ſolcher Kahn noch mit vieler
Mühe an das Ufer bugſirt worden Bei Mühlberg iſt ein
mit Gütern beladen geweſener großer Kahn zerſchellt und große
Mengen des Frachtgutes wie Petroleum Schmalz Wein
Kolonialwaaren c ſind verloren gegangen

Ans dem Leſerkreiſe
Halle 28 Nov

Noch einmal die Neujahrskarten
Wie ſchon früher ſo hat ſich auch in dieſem Jahre ein Prophet

gefunden welcher ſeine Meinung über das Verſenden von
Neujahrskarten mit theilweiſe recht kräftigen Worten dem Publikum
predigt Der Verfaſſer des Artikels hat nicht gut daran gethan
ſolch ein abſprechendes Urtheil abzugeben

Frage ſich doch jeder der jenen Artikel geleſen ob das Ver
ſenden der Neujahrs Gratulationen von Geſchäftstreibenden an
Geſchäftsfreunde in Wahrheit eine ſo dringend der Abhilfe be
dürftige Unſitte iſt daß man es mit Worten wie geſell
ſchaftliche Plage bezeichnen muß Jch glaube daß faſt
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alle Geſchäftsleute welche gedruckte Neujahrskarten an
ſchaft ſchicken doch wohl von einem andern äſthetiſcheren Beweg

runde getrieben werden als dem vom Einſender angegebenenſo vom Konkurrenten auch hierbei nicht überflügeln zu laſſen

ondern daß der wahre Grund wohl darin liegt daß jeder
Geſchäftsmann am Jahresſchluſſe nur ſeiner Dankbarkeit gegen
ſeine ſtändige Kundſchaft gern Ausdruck verleihen möchte wozu
der Weg der Verſendung von gedruckten Karten jedenfalls der
beſte iſt denn perſönlich kann er unmöglich alle dieſe Glückwünſche
anbringen Daß ſich auf ſolchen Karten die Bitte um künftige
Zuwendungen mit dem Danke für vergangene verbindet iſt ſelbſt
d dafür iſt dies auch ein geſchäftlicher Glück
wunſch der Wunſch eines Geſchäftsmannes der ſich ſeine treue
ſtändige Kundſchaft erhalten will Dieſe geſchäftlichen Dank
Gratulationen muß man alſo vollſtändig von den privaten
trennen was der Einſender jenes Artikels aber nicht thut und
darf als Beweggrund dafür nicht nur maßloſe Konkurrenzwuth

annehmen

Nun zum privaten Glückwunſch Daß man früher ſeinen
reunden eigenhändig geſchriebene Glückwünſche zuſchickte
t ja ganz ſchön noch früher aber als die ſeligen Thurn und
axis ſchen Poſtkutſchen durch Deutſchland raſſelten haben Groß

vater und Großmutter ſogar dies wohl nicht gethan ſondernperſönlich gratulirt iſt nun damit aber geſagt daß es heute
noch genau ebenſo ſein ſoll wie damals Muß man heute noch
einen Zopf tragen weil dies früher ſo war Jn unſerer Zeit
des erleichterten Verkehrs haben doch wohl alle Menſchen mehr
Freunde und Bekannte wie früher als man noch vor Antritt
einer Reiſe von der Provinz nach der Hauptſtadt ſein Teſtament
machte und was iſt natürlicher als daß man ſeinen zahlreichen
Bekannten wenigſtens zur Jahreswende eine Gratulation ſchickt
Wie freut man ſich wenn man von früheren engeren Bekannten
von denen man durch Umſtände veranlaßt das ganze Jahr nichts
hört eine Neujahrs Gratulation bekommt und ſei es auch nur
eine gedruckte Daß alle dieſe Karten ſchließlich in den Papier
korb wandern iſt ja ſelbſtverſtändlich und frage ich den Ein
ſender jenes Artikels was er denn mit den Briefen macht die
er betommt Läßt er dieſe etwa in Prachtband binden und
überliefert ſie der Nachwelt Jch glaube ganz beſtimmt dieſe
Briefe wandern auch in den Papierkorb oder in den Ofen ebenſo
wie die gedruckten Karten

Was nun das Befreien von dieſem Zwange durch Zahlung
einer Kleinigkeit an die Armenkaſſe anbetrifft ſo wird es wohl
wenig Perſonen geben welche davon Gebrauch machen weil
ihnen dieſe Gepflogenheit eben kein Zwang iſt

Der Kardinalpunkt der ganzen Sache iſt nun aber der daß
durch ſolche Agitation gegen das Verſchicken von Neujahrskarten
eine ganze flott gehende Jnduſtrie lahm gelegt werden kann und
viele viele Perſonen ihr Brot verlieren können die jetzt ihre gute
Exiſtenz faſt nur den Neujahrskarten verdanken Der Hr Ein
jender ſollte doch einmal die Druckereien und hauptſächlich die
kleineren welche ſich ſpeziell für Neujahr mit der Anfertigung
ſolcher Karten beſchäftigen aufſuchen und ſich davon überzengen
welch eine Menge Geld dadurch in Umlauf kommt und wie Be
ſitzer ſowohl wie Angeſtellte dieſe gute Neujahrs Einnahme ſchon
lange vorher in Berechnung ziehen Ja ich kann Firmen auf
zählen in denen im Sommer wenn das Druck Geſchäft ftauergeht ein momentan überflüſſiger Gehilfe doch nicht entlaſſen
wurde im Hinblick auf Weihnachten und Neujahr um zur Zeit
der Hochfluth in Karten geſchulte in der Druckerei bekannte Kräfte
zur Hand zu haben

J es denn vom wirthſchaftlichen Standpunkt aus betrachtet
auch wirklich beſſer einige Mark den ſogen Armen mehr zu
geben dafür aber hunderte von Mark den Arbeitern und Ge
ſchäftsleuten welche froh ſind mit einer ſolchen Extra Einnahme
gerade im Winter rechnen zu können an Verdienſt zu entziehen
Denn darüber darf ſich doch wohl niemand täuſchen daß der
jenige welcher ſich von der läſtigen Unſitte befreit durch
Zahlung einer Kleinigkeit dies doch hauptſächlich darum thut
um etwas zu erſparen was in dem Artikel ja auch direkt geſagt
wird die Namen der Einſender werden veröffentlicht ohne
Nennung des Betrages Die Armen Verwaltung wird es ſich
hoffentlich noch einmal ganz genau überlegen ehe ſie durch eine
bezügliche Bekanntmachung nach dem Wunſche jenes Artikels in
die Erwerbsverhältniſſe ſo vieler Steuerzahler einen derartigen
Lingriff macht

Darum Mitbürger laſſet Eure Neujahrskarten nach wie vor
ucken wenn das eigenhändige Schreiben derſelben un

nöglich iſt pHandels Verkehrs und BörſenNachrichten
Paris 28 Nov Eig Telegr der Saale Ztg Auch

ute fehlen Nachrichten über den verſchwundenen Banf
direktor Raynaud Die Etatbank iſt fallit erklärt die
Bureaus ſind verſiegelt gegen Raynaud iſt Verhaftungsbefehl
R Die hauptſächlichſten Opfer der Kataſtrophe ſind kleine

rntner c
Glasgow 28 Nov Telegr Warrantnotirungen

48,10 behauptet

Verloofungen
Barletta 100 Franes Looſe vom Jahre 1870 Ziehung

an 20 Nov Auszahlung am 20 Mai 1891 Ser 872 rückzahlbar mit
1 Lire Hauptpreiſe 50,900 Li e Ser 2557 Nr 30 1000 Lire Ser 1909
Nr 30 je 500 Lite Ser 2817 Nr 44 Ser 3988 Nr 38 400 Lire
Ser 937 Nr 45 Ser 4225 Nr 14 je 300 Lire Ser 2672 Nr 50 Ser 2894
Nr 39 Ser 5601 Nr 13 je 100 Lire Ser 217 Nr 43 Ser 255 Nr 1ö
Ser 314 Nr 27 Ser 819 Nr 28 Ser 424 Nr 4 Ser 987 Nr 23
Ser 2210 Nr 48 Ser 2114 Nr 36 Ser 2491 Nr 16 Ser 2505 Nr 27
Ser 2575 Nr 41 Ser 2725 Nr 21 Ser 2816 Nr Ser 3622 Nr 10
Ser 4137 Nr 15 Ser 4436 Nr 32 Ser 5092 Nr 44 Ser 5255 Nr 42
Ser 5324 Nr 42 Ser 5708 Nr 5 Ser 5951 Nr 41 Alle übrigen ge
ogenen Nummern je 50 Lire

Kursberichte Fernſprechdienſt der Saale Ztg 3
Verlin 28 November nachmittags

Fonds Börſe
105 10 Dresdener BankW Reichsanleihe 152,253 o 97,650 Berliner Handelsgeſellſch 154,75490 Preuß Konſ Aul 104,90 Laurahütte 137 75

3 do do 97,90 Dortm Union St Prior 862540 Landſch Ctr Pſdbr 103,25 Bochumer Gußſtahlwerke 155,75

3 do do 95,60 202,50V Bergwerkeſterreich Kreditaltien 165,10490 e grz Hypthkbr 100,50

9 108,59Riebeckſche Montanwerke 181,25
Cröllwitzer Papierfabrik 150,00
Lübeck Büchener Eiſ A 163,00
MainzLudwigshaſener 114 50
Marienburg Mlawkaer 53,75
Gotthardbahn 159,00
Oſtprenßiſche Südbahn 82,10

Franzoſen

Galizier r 99,00Ruſſiſche der 61,75490 Oeſterr Goldrente 96,00
490 Ungariſche do 89,60
490 Ruſſ 1880er Anleihe 96,75

Diskonto Kommandit 207 50 400 do 1889er Ktonſols 97,10
Darmſtädter Bank 15375 III Orient Anleihe 77,75
Deutſche Bank 15425 Nuſſijche Noten 235,75

Tendenz ermattet
Die Kurſe zu 9 verſtehen ſich per Kaſſa die übrigen per Ultimo

Getreide Vörſe
Welzen Nov Dez 193,50 April Mai 193 00 abgeſchwächt
Roggen Nov Dez 180,25 April Mai 170,25 feſt

ſer Nov Dez 142,50 April Mai 141 25 ſchwach
üböl Nov 58,60 April Mai 57,90 matt

Spiritus 70er Waare loco 43,89 Nov 42,79 AprilMai 43,60
Ser Waagre loco 63 09 AprilMai 62,70 ſehr feſt

Petroleum dieſen Monat 23 00 nächſten Mon 28,00 ſtill

Von der Fondsbörſe Jm Anſchluß an die beſſeren
auswärtigen Notirungen eröffnete der heutige Verkehr in feſter
Haltung Zur Befeſtigung der Grundſtimmung trug auch der
Umſtand bei daß die Realiſationen im weſentlichen als beendigt

Lombarden 5950 Ruh

zu betrachten ſind da Geld zu Ülkimozwecken ſehr reichlich vor
handen war die noch im Rückſtande befindlichen Nachzügler konnten

ihre Schiebungen in vielen Fällen zu weſentlich verbilligten
Zinsſätzen vollziehen Trotzdem trat alsbald nach Beginn des
Geſchäfts eine empfindliche Abſchwächung auf faſt allen Gebieten
ein dieſe ging von den ruſſiſchen Noten aus die weiter in be
trächtlichen Poſten zur Realiſation kamen und innerhalb einer
halben Stunde etwa 22 M gedrückt wurden Orientanleihen
folgten dieſer Bewegung wie auch die Mehrzahl der
anderen ausländiſchen Rentenpapiere von denen aber
nur Ungarn zu nennenswerthen Umſätzen gelangten und
einen Preisabſchlag erſuhren Der Tendenzumſchwung kam
am ſtärkſten auf dem VBankäaktienmarkte zum Ausdruck
Die Preiſe hatten auf demſelben mit namhaften Erhöhungen
eingeſetzt die ſehr bald völlig verloren gingen Deutſche Bank
Diskonto Kommandit und Berliner Handelsgeſellſchaft mußten
ſpäter noch weſentlich unter den geſtrigen Stand herabgehen
erſteres Papier verlor innerhalb der erſten Börſenſtunde über 2 Poz
die beiden anderen über 1 Proz Eine relativ günſtige Haltung
hatten die Kohlenaktien denen die Fortdauer der ſtrengen
Froſtwetters einen Rückhalt hat Auch die Aktien der Eiſenwerke
konnten den geſtrigen Stand nahezu behaupten weil man aus den
neuerlich erfolgten Submiſſionen auf Eiſenbahn materialien auf eine
zunehmende Befeſtigung der Hüttenwerthe ſchlußfolgert Gelſen
kirchener Hibernia und Laurahütte fanden auf dem Montangebiete
die meiſte Beachtung Dynamit Truſt Compagnie welche
urſprünglich ſehr feſt tendirten erfuhren nachher eine weſentliche
Abſchwächung Die heimiſchen Eiſenbahnen lagen von Anfang
an matt bei weſentlich ermäßigten Kurſen außer Oſtpreußen
welche ca 18/ Prozent eingebüßt haben kam kein deutſches
Bahnpapier zu größerem Geſchäft Die iitalieniſchen
und ſchweizeriſchen Eiſenbahnen ſowie Warſchau Wiener und
Ruſſiſche Südweſtbahn bröckelten bei ruhigem Geſchäft im Kurſe
langſam ab Unter den öſterreichiſchen Transportwerthen
zeichneten ſich Lombarden Franzoſen Dux Bodenbacher und
Buſchthiehrader durch Regſamkeit bei zunächſt erhöhten nachher
nachlaſſenden Kurſen aus

Von der Getreidebörſe Der heutige Getreidemarkt
ſtand vollſtändig unter dem Einfluſſe der Witterungsverhältniſſe
die Fortdauer des ungewöhnlichen Froſtes veranlaßte zunächſt
eine feſte Haltung für alle Kornarten die Preiſe bewegten ſich
auf der ganzen Linie in aufſteigender Richtung doch kam ein
lebhafter Umſatz nirgends zu Stande Als ſpäter die
Anſchauung Platz griff daß ein baldiges Nachlaſſen
des Froſtes in Ausſicht zu nehmen ſei ermattete die
Stimmung Hafer und Weizen mußten alsdann unter den
geſtrigen Stand zurückgehen Roggen konnte ſich beſſer be
haupten obgleich der erneuerte Rückgang des Rubelkurſes die
Preiſe dieſes Artikels ungünſtig beeinflußte die nahen Sichten
wurden auch heute mehr beachtet als die ſpäteren Eine ſehr matte
Haltung zeigte Rüböl welches im Preiſe erheblich zurückgehen
mußte weil es an jeglicher Kaufluſt mangelte namentlich hat
die laufende Sicht bedeutend im Preiſe eingebüßt Spiritus be
kundete dagegen eine ſehr feſte Haltung die mäßigen Lokozufuhren
wurden zu ſteigenden Preiſen ſchnell abgeſetzt ſie waren der leb
haften Nachfrage gegenüber entſchieden unzulänglich Termin
wagare erfuhr mehrfache Schwankungen bei im ganzen feſter
Haltung und etwas erhöhten Preiſen

Halleſcher Zuckerbericht vom 28 November
Rohzucker Die Woche eröffnete mit guter Kaufluſt und

konnten die Preiſe einen Aufſchlag erzielen was beſonders für
gute 88proz Qualitäten der Fall war Später ſchwächte ſich die
Stimmung allerdings etwas ab der Markt erholte ſich aber
geſtern wieder und ſchließt die Woche in ſtetiger Tendenz

Umſatz 43,000 Sack
Raffinirter Zucker Während für greifbare Waare die

Kaufluſt eine nur mäßige iſt zeigte ſich für ſpätere Termine
palerit Nachfrage und wurden einige größere Poſten ge

andelt
Heutige Notirungen

Nohzucker
Granul einſchl Korn 965h ausſchlKryſtall einſchl Rend 9290 33 70 34 00
über 99,590 do 8890 3l1,80 32,40Kryſtall einſchl Nachprod 75
über 98 Rend ausſchl 26,00 28,00Raffinirter Zucker

Raff ff ausſchl Patent Würfel 61,00do fein 66,50 Gem Raff einſchl
Melis fſein do do II 5200 52 50

o
do mittel

Würfelzucker

einſchl Kſſte FarinMelaſſe zur Entzuckerung ausſchl Tonne M 3,604,20
Bei Poſten aus erſter Hand

Die Preiſe verſtehen für ſich 100 kg franko

Halle 27 Nov Mehlbörſe Preiſe für netto 100 kg Kaiſer
Auszug 532,00 Weizenmehl 00 27,50 28,50 Weizenmehl 0
26,60 27 50 M Roggenmehl 0 27,650 re 0/1
26,60 Futtermehl 16 Roggenkleie 11,00 M Weizen
kleie 10,650 M Weizenſchale f 10,00 Haidemehl 32 M

Der Vorſtand des Mebl Börſenvereins

Gem Melis
do

Futterartikel e
Hamburg 27 Nov Palmkuchen deutſche 110 M Cocosnußkuchen

deutſche 150 166 Baumwollſaatkuchen 125130 M Erdnuß
kuchen 140 155 M je nach Qual Rappskuchen 115 120 Lein
kuchen 140 145 Palmkernſchrot 100 für 1000 kg Rüböl
ruhig loco 60,00 M Br Leinöl ruhig loco 47,50 M Br

Wolle
Leipzig 27 Nov Kammzug Termlnhandel La Plata Grund

muſter B per Nov per Dez 4,22 per Jan 4,25 per Febr 4,25
per März 4,25 per April 4,25 per Mai 4,25 ver Juni 4,25 per Juli K
42 per Aug 4,25 per Sept 4,25 per Okt 4,225 M Unmſat 120,000 kg

uhig
La Plata Contract C alle Monate 4,40

London 26 Nov Telegr Wollauktion Bel beſſerer Tendenz
waren die Preiſe unverändert

Baumwolle
Liverpsol 27 Nov nachm 12 Uhr 10 Min Telegr Vaumwolle

Umſatz 10,000 Ballen davon für Spekulation und Export 1000 Ballen Amerik
ſtetig Surats ruhig Middl amerk Lieferungen Nov Dez 57 We th Dez
Jan 57 do Jan gFeb 5 Verkäuferpreis Feb März 57 Käuferpreis
März April 5 Verkäuferpreis April Mai 52 Käuferpreis JuniJuli
Verkäuferpreis Juli Aug 48/, d do

New York 26 Nov Telegr Baumwolle in NewYork do in
New Orleans z

Metalle
Telegr Zink umſatzlos

Telegr Bancazinn 55
Telegr Roheiſen Schluß Mixed numbers

Telegr ChiliKupfer 552/, per 3 Monat 55
London 27 Nov Blet ſpan 182/ Lſtrl engl 13 Lſtrl Zinn 91

Lſtri Ziuk 241 Lſtrl Antimon 73 Lſtrl
Rotterdam 27 Nov Telegr Bei der heute von der niederländiſchen

Handelsgeſellſchaft tie Zinnauktion wurden 27,762 Blöcke Bankazinn
zu 542, à 557, durchſchnittlich 55 und 1000 Blöcke raſfinirtes Bancazinn zu
55 355 verkauft
be werNew Yortk 26 Nov24,00 Doll

Breslanu 27 Nov
Amſterdam 27 Nov
Glasgow 27 Nov

warrants 48 h 10 d
London 27 Nov

Telegr Kupfer per Dez nomtnell
Zinn Straits 20,50 Doll Eiſen Mr 1 Coltnes

Letzte telegraphiſche Nachrichten

Berlin 28 Nov Jn dem Prozeſſe gegen vierzehn
wegen des köpenicker Krawalls Angeklagte ſprachen die
Geſchworenen die Angeklagten Knoll Maue und Budach
des qualifizirten Landfriedensbruches und der tödtlichen
Körperverletzung Fink und Reuter des qualifizirten
Landfriedensbruchs Winijorra Trautmann Suckes
Kapp Pfeil Schmidt und Buchwald des einfachen
Landfriedensbruchs Kulla der öffentlichen Aufreizung Oſt
wald der Betheiligung an der Schlägerei ſchuldig Der
Gerichtshof verurtheilte Knoll und Maue zu 7jährigem
Reuter zu 5 jährigem und Fink zu r Zucht
haus die übrigen Angeklagten in verſchiedenen Abſtufungen
zu zweimonatlichem bis vierjährigem Gefängniß

Detmold 27 Nov Gegen 8 Uhr geleitete das Fürſt
liche Paar den Prinzen und die Prinzeſſin Adolf
von Schaumburg Lippe zum Bahnhof Am Sonn
abend erfolgt von Bückeburg die Abreiſe des neu

ten Paares über Jtalien nach dem
rient

Wien 27 Nov Landtag Abendſitzung In der
Debatte über die Vorlage beereffend Groß Wien erklärte der
Statthalter er ſei vom Reichskriegsminiſter zu der Erklärung
ermächtigt die Heeresverwaltung denke nicht daran
die Befeſtigung Wiens derzeit in Angriff zu nehmen
oder dieſe Frage irgendwie mit der Vereinigung der Vororte
mit Wien in Zuſammenhang zu bringen

Prag 27 Nov Landtag Jn der fortgeſetzten Debatte
über den Landeskulturrath erklärte Graf Harrach für die
Ausgleichspunktationen in vollſter Ueberzeugung einzutreten
Plener führte aus die Deutſchen ſeien in den Landtag nur
in der Ueberzeugung zurückgekehrt daß die in den wiener Kon
ferenzen gemachten Zugeſtändniſſe von der anderen Seite
uneingeſchränkt eingelöſt würden und hob darauf den prinlichen
Eindruck der geſtrigen Abſtimmung über den Antrag Mattuſch
und der Provrokationen hervor denen die Deutſchen ausgeſetzt
wären Hätten die Alttſchechen ihren ganzen Einfluß im Lande
aufgeboten ſo wären die Verhältniſſe andere geworden Selbſt
wenn der gegenwärtige Ausgleich zu Fall gebracht werden
ſollte ſo würden die Grundſätze deſſelben nicht verſchwinden
Nach Plener ſprach Prinz Karl von Schwarzenbergwelcher das geſtrige Sorpeyen bei dem Antrage Mattuſch er

klärte Rieger wies bezüglich der Landesauesſtellung darauf
hin daß auf den Titel einer Jubiläumsausſtellung nur deswegen
verzichtet worden ſei um die Ausſtellung von jedem Zuſammen
hange mit der Politik zu befreien Prinz Vobkfowitz
pflichtete Plener darin bei daß die Regierung auf die Perfektion
des Ausgleichs dringen müſſe Wegen einer Aenderung der
Vorlage könne man nicht vom Scheitern des ganzen Aus
gleichswerkes reden Nach heftigen Angriffen des Jungtſchechen
Herold auf Plener wurde die Sitzung nach ſechsſtündiger
Debatte geſchloſſen

Prag 27 Nov Der Klub der deutſchen Land
tagsab geordneten veröffentlicht ein Kommuniqué
in welchem unter Anerkennung der Vertragstreue der Groß
grundbeſitzer und der bei ihrem Worte verbliebennen Mit
glieder des Alttſchechenklubs auf die Ausſichtsloſigkeit der Er
reichung der für die Ausgleichsgeſetze nothwendigen qualifizirten
Majorität hingewieſen und erklärt wird daß die Bedingung
für die Betheiligung der Deutſchen an der Ansſtellung nicht
eingetreten weshalb die Betheiligung der Deutſchen an der
ſelben nicht empfohlen werden könne Der Klub bedauert auf
richtig den mißlichen Stand des Ausgleichs giebt jedoch nicht
den Anſpruch auf Erfüllung der wiener Vereinbarungen auf

Prag 27 Nov Das Comite der Landesausſtellung
theilt in einem Communiqué mit daß die deutſchen Mit
glieder des Comttes ſchriftlich ihren Austritt
angemeldet hätten Das Comite habe den Austritt dieſer
Mitglieder mit Bedauern r Kenntniß genommen und gleichzeitig
erklärt daß es ohne polltiſche oder einſeitig nationale Bedenken
die Ausſtellungsarbeiten mit aller Energie ohne Unterbrechung
fortſetzen werde und auf den unter der Mitwirkung der deutichen
Mitglieder feſtgeſtellten Grundſätzen verharre

Haag 27 Nov Nach dem Programm wird
die Leiche des Königs in großem Ceremoniell am Mon
tag den 1 Dezember vormittags 11 Uhr vom Schloß Loo
zum dortigen Bahnhofe überführt von hier via Utrecht nach
der Reſidenz wo die Miniſter die Behörden uſw den Zug
erwarten und den Sarg mit höchſtem Pomp nach dem könig
lichen Palaſt im Stadttheil Noordeinde geleiten

Paris 28 Nov Eig Telegr der SaaleZtg Doktor
Peau begann geſtern im Hoſpital St Louis vn
jektionen mit Koch ſcher Lymphe

Paris 27 Nov Deputirtenkammer Bei der
Berathung des Budgets wurde der Artikel des Finanzgeſetzes
betr den Zuſchuß für Anam und Tonkin entſprechend
den Anträgen der Regierung mit 289 gegen 199 Stimmen
angenommen Die Berathung über die Giltigkeit der Wahl
Mary Raynaud s wurde auf Montag feſtgeſetzt

Toulon 28 Nov Eig Telegr der Saale Ztg
Bürgermeiſter Fouroux und ſeine Mitſchuldigen
ſind vom Anklageſenat zu Toulon vor die Aſſiſen verwiejen
Die erbetene Freilaſſung gegen Kaution wurde ab
gelehnt

Bnukareſt 27 Nov Die Kammern ſind heute vom
önig begleitet vom Prinzen Thronfolger mit einer

Thronrede eröffnet worden Jn derſelben werden die
freundſchaftlichen Beziehungen zu allen Mächten ſowie die
Ausſichten auf die Dauerhaftigkeit des europäiſchen Friedens
welche eine Fortſetzung der Reformarbeiten geſiatteten hervor
gehoben Der günſtige Finanzſtand habe die Konverſion und
die Aufhebung einzelner Steuern ermöglicht die Einnahmen
hätten ſich geſteigert Das Budget für 1891 ſei im Gleich
gewicht aufgeſtellt und die Finanzgebahrung von 1890 habe
einen Ueberſchuß ergeben Unter den angekündigten Vorlagen
befinden ſich Geſetzentwürfe betr den Klerus ſowie die Armee
Die Thronrede enthält auch einen Hinweis auf die im nächſten
Jahre ablaufenden Handelsverträge und betont die Noth
wendigkeit der Förderung der im Eniſtehen begriffenen
rumäniſchen Jnduſtrie ſowie die Ausdehnung der Ausfuhr
landwirthſchaftlicher Produkte

RNew Hork 27 Nov Das Gerücht von einem Kampfe
bei dem Fort Koegh zwiſchen Truppen der Vereinigten
Staaten und den Jndianern beſtätigt ſich nicht
Weder der Kriegsminiſter noch der Oberkommandant der
Truppen von Dacota glauben daran Nach den letzten hier
eingetroffenen Nachrichten iſt man der Anſicht daß die Un
ruhen bald beigelegt würden

e
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Normal Beinkleider
in Wolle

Norwalhemden
in Wolle Wollwaaren

Garnirte Repfhüllen per Stück 0,75 bis zu den elegantesten
Damen Gapo ten veueste Farben und PFacons bedentende Auswabl 1,25 12,00
Damen Capotten aus Seidenplüsch Tricot Sammet Merveilleux billigst und hochelegant
Kinder Gapotten alle möglichen Facons und Arten in bedeutender Auswahl

Jagdwesten Plüschkragen Wollröcke feine Jupons gestickte Schulterkragen

Taillentücher woll Kinderkleidehen Knabenmützen in Plöseh u Wolle
Krimmerbesätzo Pelzbesätze Federbegätze Pelzkappen Muffs Boas

Ph Liebenthal Co
Halle a S

Untere Leipzigerstrasse 103Handschuhe IIandschuhe
r 2 o r 77 T r r W en nee e e Se S V mee e S S S e a 2 ne 5 2 x e S e e r5 a 2 S n S e e ne 5 e e e e e c e e er e e h v S e e re2 r z W x an c d J e e e 5 5 S dS c d S S s ehe ehe er reren e mee mee S z Seene enne e S e r e JS S 2 J W 3 5 S m i l 4 e e S I h h S 5 S d e e c e 2 2et e e e e e e e de S ehe h e r e eng Bee e c nahe ee T r S e e o nes m e e h etc e tceeeeeneeeeee mee e i hä

Eine reizendeWeihnachtsbitte
Das herannahende Weihnachtsfeſt drängt uns zu der Bitte an unſere

Freunde und Gönner unſerer Kinderbewahrauftalten gütig gedenken zu
wollen Unſere beiden Anſtalten in der Sophienſtraße und in der Kleinen
Klausſtraße welche wir an Stelle der einen auf der Alten Promenade in das
Leben gerufen haben kommen dem Bedürfniſſe in erhöhtem Maße entgegen
denn doppelt ſo viel Kinder als früher können jetzt aufgenommen werden und
viele Familien empfinden den Segen dieſer Erweiterung Aber auch die Koſten
ſind verdoppelt und ohne die kräftige Unterſtützung unſerer Mitbürger können
wir unſere Anſtalten nicht in gedeihlicher Weiſe erhalten Um unſeren Kinderr
eine Weihnachtsbeſcheerung bereiten zu können bitten wir herzlich um Be
kleidungs Gegenſtände Spielſachen und Geld Sowohl die Unterzeichneten
werden dankbar die Gaben entgegennehmen als auch die Hausmütter unſerer
Anſtaälten Frau Kühne Sophienſtraße 19 und Fräulein Schaaf Kl Klaus
ſtraße 8a Möge nnſere Bitte eine recht vielſeitige Verückſichtigung finden

Frau Commerzienrath Hübner Frau Köppe Finger
Frau Stadtrath Niemeyer Frau Oberbürgermeiſter Etaude Frl H Weiſe
Rentier Demnth Superintendent D Förſter Commerzienrath Hübner

Baumeiſter Kuhnt Prof Dr Seeliqmüller

Hamburg Amerihanisehe
xcekahr Ackien Hwelhetaſ

Express
Postdampfschiffahrt

Hamburg New TJork
J Southampton an laufend

O0eanfahrt es Tage
Ausserdem regelmässige Postdampfer Verbindung

zwischen
Hamburg Westindien

cc
S

e Härre Newyork
S Stettin Newyork Hamburg Havana

Hamburg Baltimore Hamburg Mexico
Nähere Auskunft ertheilen Georg Schultze IIalle a/S Jagerplatz 13 F A Laue
Weissentels R Jope Sangerhausen R Imker Naumburg a 8 639

Schenerbürſten
mit H O O E A EE Einlage

empfiehlt

Max Jacouli Grohe Ulrichſtraße 7

Leipziger
Föbrendamplbemnel Pabril

Breda Co
Schhkeucktitz bes z 4
n d ür alle IndustrieWassort öhn enkeswel zweige mit Patent

Innen Verschlässen
Sicherheits Dampfkessel für electr

nach Keichsgesetz in und unterBe leuchtung ete bewohnten Räumen autstellbar

r 3 F7 r 33 47 e J e 55 h J a o re e ee e e e t e e mee c8 S 2 4 ne ene e e e Göbbhrannfer

ava Palkee

Ia Qualität à k 00 daßIIa Qualität à Mk 90 Mi
Hauzhaltungskaffee à Mk 80

e iſt die beſte und reellſte Marke
n Halle bei Fr David Söhne Geiſtſtr 1l Markt 19 u Mühlweg

u Wuchererſtr Ecke Jul Otto Kopf Sophienſtr 11 G Gröhe
Leipzigerſtraße 107

Commandit Gesellschaft
Hugo Loewy

Bankgeschäſt Berlin W Friedrichstr 167
Tel Adr Emitsesionsbank Tel Amt Leo 2646

vermittelt Cassa Zeit umd Prämiengeschäfte gegen
I 1 10 pCt Provistom

Kostemfreſe Controle und bülligsete Versicherung ver
Ioos barer Kirecotem Vorschuss bis 95 pt auf in u

ausländische Werthpapiere gegen 5 pt Zinsem
Durch eigene telephonische Verbindung mit der
Börse gelanzen unch unserem Kundenzimmer die
Heldungen aller Counrsschwankuungem die durch
sorortigoe Ausführung der während der BRörsenzeit
gegebenen Oräres bestens ausgemützt werden Kömnen
Ausführliche Auskünfte über alle Effecten Tägliche Börsen

berichte werden auf Verlangen gratis versandt

SeftWelne etwas x

c e ron Nata h Sg Frinken Ses ehe den er

S e ceeeeeeDo S e G 4S S V raazdziechen e
ing 7S Ratur eineS s KRatur Weine t 2D 3 7 e Z c eS S 7772 Oswald Nier 2

S 72 W z Hauptgeschäft R R E I 7 S
S S 3 2 25 Centralgesch and 800 Filialen J c
S 0 ja Deutschland g e J S2 S Ausf Preis Courant v S e

9 gratis ä freo
o

S we e u e 2d T 40 puisen a Tofen neues 15
Ein noch faſt neues Panell

Sopha iſt billig zu verkaufen
Geiſtſtraße 36a Eingang Harz

Vr Nonacek
Eine gut erhaltene Singer Maſchine

billig zu verk Brunoswarte 5 II I
Ein noch S mit Pelz gefiüitgutes Jacket tert billig zu
verkaufen Näheres unter G S
6441 d Haasenstein Vogleer Halle
Drei moderne Sattel

taſchen Divan
Plüſch Garnituren

Cauſenſen Lehuftühle paſſende
Teppiche u Tiſchdecken verkauft ſehr
illig W C Zeppel Geiſtſtr 63

Zu verkaufen
einen Reiſepelz u groſzen Fuſ ſack

Nene Promenade 6 I Tr
X

à Packet 25 beſter Erſatz für
Hefe zur Bereitung von Mehlſpeiſen
und Backwerk

Salmiak zum Backen
echtes Saffranpulver

empfiehlt billigſt die
Töwen Apotheke am Markt

Eine Kuh mit Kalb verkauft
Köchlin Kroſigk

2 Ziegenböcke rehfarb ohne Hörner
i Jahr alt verk Herrenſtr 15 H

Ausl Wald Singvögel
Dompfaffen Stieglitz Finken Zeiſig
auch Kanarienhähne billig abzugeben

Ackerſtraſte 2 p

23 groß hocheleg krenuzPianino h et r
ſehr wenig gebraucht billig zu ver
kaufen Forſterſtraße 46 p
10000 Paar Militärhandſchuhe

bhere Sckyerhrkknraute 40

Eleg w gebr Landauer Landanlet
Halbchaifen Naturholz u Ponnywagen
1l und 2ſpännige Geſchirre billig
Pommer Leipzig Nordſtraße 17
Ein Gebett volle Betten 14 Mk
ein Gebett à 17 Mark
rothe Betten für 25 Mark

ſof zu verk Krauſenſtr 1I1 J r
Neue Sophas ſind wegen Umzug

ſpottbillig zu verkaufen
Naue Mittelwache 13

Alte Herren Kleidungsſtücke

zu verkaufen Germarſtraſze 3 part

Ein Fiſcherkahn
im noch brauchb Zuſt w z k geſucht
Adreſſen mit Preisangabe an

L Hinseche Schkeuditz
Elegante Plüſch Garnituren

nuſzb Trumeaux verſch Spiegel
gauz billig zu verkaufen

Friedrichſtraſte 6 II
Guterhaltene

Weihnachts Bude
ſteht zum Verkauf bei Winkler
Schützenſtraße 20

Goncert Flügel
paſſ für Saal äußerſt bill zu verkaufen

Rohb Wilke Bahnhofſtraße 6
Brennholz liefert

Zimmermeiſter Albrecht
Obere Königſtr 23 e

Unterhaltung für Damen iſt das
Selbſt Aufertigen naturgetreuer
Blumen aus Seidenpapier An
leitung und Material wird billigſt be
rechnet Fr Wopppe Laurentiusſtr 17,I

Stottern
wird naturgemäß beſeit Amtl beſtät
Garant R P Scheer aus Berlin
Hier Thalamtſtr 9 I Sprechſt von
11 12 u 7 Proſpekte fr

Beginn eines neuen Curſus

5 größte Auswahl aus1 alio den berühmteſten Fa
briken Deutſchlands

k k Hof Piano Fabriken C Mand
Cobleuz R Jbach Sohn Barmen
Cöln k Hoflieferanten C Röniſch
Dresden A Grand Berlin J
Gerſtenberger Liegnitz und ver
ſchiedene andere von 450 1200
empfiehlt unter fünfjähriger Garantie
H Blankenburg Saleteur

Vertanſcht
Stock eichener mit Hirſchhorn Griff
Sonntag den 16 Nov im Büffetzimmer
des Victoria Theater Umtauſch daſelbſt

Peitſche gefunden
abzuholen Harz 12 vart

Die Beleidigung gegen Auguſt
Schneidler nehmen wir hiermit zurück

Luiſe und Wilhelmine Kahl
Jch erkläre hiermit öffentlich daß ich

die bei der im Monat September d J
durch den Gendarm Kramer in meinem
Hauſe abgehaltenen Hausſuchung aus
geſprochene Beleidigung hiermit zurück
nehme

Eisdorf den 26 November 1890
Caroline Stolze

GreenFamilienNachrichten

Die Geburt eines munteren Mädchen
zeigen hierdurch an

W Brandt und Frau
Mathilde geb Schondorf,

Geſtern Abend S Uhr ſtarb nach
kurzem Leiden unſere gute Tante Thereſe

Weidner Dies zeigen tiefbetrübt an
Halle a/S den 28 November 1890

H Schöppe n Frau geb Weidner
Das Begräbniß unſeres lieben Sohnes

des stucdd phil Emil Rath findet
Sonnabend den 29 November Nach
mittags 8 Uhr vom Trnrauerhauſe
Königſtraße 5 aus ſtatt8 Die Familie G Rath



Waaren Haus
Pehbr Schultz Machf

Gr Steinſtraße 70 Halle a S Ecke Nenunhänſer
Seidenstofſe Modewaaren Confections

Leinen Baumwollwaaren Teppiche Möbelstoffe

Sonntag den 30 November
Beginn unſeres

Veihnachts Ansverk anfs
Einige Hundert Roben Kleiclerstoffe an buit IIK 2 00Einige Hundert Roben Damentuche en e l V 93 00

Ein Poſten Lama Roben zu Hauskleidern und Morgen Röcken s Meter mit Beſah Mk 6,00
Ein Poſten Cheviot anglais vorzüglich im Tragenn Mk 4,00Ein Poſten Beige lI ustre Roben vorzüglich im Tragen 5 Meter mit Beſatz Mk 5,00 und 6,00Ein Poſten Beige Roben reine Wolle 6 Meter mit Beſatz Mk 6,00 und 7,50
Ein Poſten Jac quard und Streifen Roben G Meter mit Beſatz Hk 8,00
Ein Poſten Plamé Roben elegante Qualität 6 Meter mit Beſatz J 7,50
Ein Poſten Cachemire Roben in allen Farben 6 Meter mit Beſatz Mk 6,00Ein Posten schottischer Plaid Roben 6 Meter mit Besatz Mk 8,50

Ein Poſten farbiger Greizer Neuheiten Damaſſes Skreifen
doppeltbreit reine Wolle Prima Qualität das Meter 1,30 und 1,50

Gelegenheitlauf für r e W
doppeltbr reine Wolle Ia Qual SEin Poſten ſchwarze Greizer Neuſeilen Damaſes Ftreifen etc ne äh8 200 u

J Ein Poſten ſchwarzer reinwollener Cachemires bewährte Ouglitäten o an 110 en be
Beſtes ſeidenreiches Fabrikat Marke B Marke C Marke D Marke P Marke P

das Meter 1,20 1,50 m T 2,25Gelegenheitskauf für Confirmations Zwechke
J Hin Posten hellfarbiger glatter u gemusterter Roben 7 Neter mit Besatz für I
J Pin Posten eleganter Borduren Roben reiches Haass à 20 I ger re 40 I

Ein Poſten Roben EBlsässer Gretonnes garantirt waſchecht Robe 2,50 u 3,25 Mk S

in Posen Seidlenstoſſe ſir leider et
in Posten an w Seiden Lteste v v 50 F an

Ein Poſten Hemdentuche dauerhafte Qualitäten in Stücken von 20 Meter das Stück 9 8,00 und 9,00 Mark

Ein Poſten carrirte Bettzeuge vollſtändiger Bezug Mark 2,40 2,70 3,00 und 3,50Ein Poſten fertiger Betttücher 150200 ctm groß das Stück Mark 2,20 2,50 und 3,00
Ein Poſten Iandtücher ganz weiß und mit Kante das Dutzend 375 400 5,00 und 6,00
Einige Hundert Dutzend reinleinene Taschentücher das Dtzd 3,00 4,00 und 5,00
Ein großer Poſten Gecdlecke und einzelne Tischtücher unter Preis

Ein groher Polen Rogenmäntel paſend für Weihnachtsgeſchenke Stück 10 Mt ſrüher 15 20 25 Mk

Tricot Taillen Tricot Kleidchen Unter Röcke Tücher e
Reisedecken Plaids e TAuswahlsendungen werden Modoebilder Catalogee J n I n Iwnhen l
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